
Loburger
Schlosskonzerte

1. Konzert: Sonntag, 07.10.2018, 20 Uhr im Rittersaal
 Nikola Materne & Bossanoire

2. Konzert: Sonntag, 04.11.2018, 16 Uhr im Rittersaal
 Gregor Weichert, Klavier 

3. Konzert: Sonntag, 20.01.2019, 17 Uhr im Rittersaal
 Klaviertrio Münster:
 Risa Adachi, Yuki Kimura und Giedrius Žukauskas

4. Konzert: Februar 2019
 (genauer Termin wird noch bekannt gegeben)
 Flötenmusik des Barock - Jugendakademie Münster

Konzertsaison
2018/2019

Wir würden uns freuen, könnten Sie unsere Arbeit durch Ihre 
Mitgliedschaft im „Verein Loburger Schlosskonzerte“ unterstützen. 
Der jährliche Beitrag beträgt 20 Euro. Karten können im Vorverkauf 
im Schreibwarengeschäft Löwenzahn und in der Bever-Buchhandlung 
in Ostbevern erworben werden. Telefonische Vorbestellungen 
nimmt auch das Sekretariat der Loburg (02532/87141) während der 
Bürozeiten (s.u.) entgegen. 

Schlosskonzerte

www.die-loburg.de/gymnasium/loburger-schlosskonzerte

Für weitere Rückfragen stehen Ihnen unsere 
Vorstandsmitglieder gerne zur Verfügung:

Dr. Michael Bähr Tel. 0251/3794104
 baehr.m@web.de

Rainer Kunert  Tel. 02532/1041
 025321041@t-online.de

Verena Gläser  Tel. 02532/959949
 V-Glaeser@web.de 

Edith Keßler  Tel. 02504/933523
 edith.kessler@t-online.de

Vorverkauf: Schreibwarengeschäft Löwenzahn
 Ostbevern, Tel. 02532/90538
 Bever-Buchhandlung,
 Ostbevern, Tel. 02532/964364
 Sekretariat der Loburg,
 Tel. 02532/87141, 7.30 - 15.00 Uhr

Eintrittspreise: 22 € Abendkasse, 18 € Vorverkauf
 5 € für Schüler und Studenten
 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre in Begleitung
 Erwachsener zahlen keinen Eintritt

 Konzertgutscheine sind im Sekretariat des 
 Loburger Gymnasiums ebenfalls erhältlich.

Konzertübersicht
der Saison 2018/2019

Loburger Schlosskonzerte

Verein
Loburger Schlosskonzerte

Der „Verein Loburger Schlosskonzerte e.V.“ wurde im 
November 1989 gegründet, um die lange Tradition der Loburger 
Schlosskonzerte seit 1959 fortzusetzen. Unterstützt durch die 
Jahresbeiträge seiner Mitglieder und eine Zuwendung der 
Gemeinde Ostbevern werden jährlich vier bis fünf Konzerte 
vornehmlich im Rittersaal von Schloss Loburg veranstaltet. 

Neben der Veranstaltung von Konzerten mit bereits bekannten 
Künstlern sieht der „Verein Loburger Schlosskonzerte“ eine 
Aufgabe in der Förderung des musikalischen Nachwuchses. Wenn 
Maria Kliegel, Vesselin Paraschkevov, Elsbeth Moser, Mario Hoff 
und Ralph Manno mit ihren Studentinnen und Studenten einige 
Tage auf der Loburg probten und das Ergebnis ihrer Arbeit in 
einem Konzert präsentierten, konnten wir eine der besonderen 
Möglichkeiten unseres Vereins nutzen. Dem Ziel der Förderung 
des besonders begabten musikalischen Nachwuchses dient unsere 
Zusammenarbeit mit der „Jugendakademie Münster“, ein Projekt 
der Westfälischen Schule für Musik und der Musikhochschule 
Münster, sowie mit der GWK (Gesellschaft für Westfälische 
Kulturarbeit), die zusammen mit uns immer wieder Konzerte auf 
der Loburg veranstaltet.

Anschrift des Vereins: 
Verein Loburger Schlosskonzerte
Schloss Loburg
48346 Ostbevern



Sonntag, 4. November 2018, 16 Uhr
Rittersaal der Loburg

Sonntag, 20. Januar 2019, 17 Uhr
Rittersaal der Loburg

Klaviertrio Münster

Gregor Weichert, geboren in Ostpreußen, ist ein international renom-
mierter Pianist und Hochschullehrer, der eigentlich keiner Vorstellung 
bedarf, zumal in Ostbevern nicht. Deshalb seien an dieser Stelle lediglich 
ausgewählte Stationen seiner bewegten Biographie genannt: Nach sei-
nem Studium in Detmold, Hamburg und Wien war Gregor Weichert zu-
nächst als Leiter der Musikschule in Soest/Westfalen tätig, bevor er 1975 
zum Professor an die Musikhochschule Münster berufen wurde. Neben 
seiner internationalen Konzert- und Kurstätigkeit haben seine weit über 
zwanzig CD-Einspielungen ihn als Pianisten bekannt gemacht. Zwei von 
diesen Aufnahmen, die Werke von Schubert und Liszt enthalten, wurden 
mit dem „Grand Prix de Disque“ ausgezeichnet. Auch als Förderer des mu-
sikalischen Nachwuchses hat er beachtliche Erfolge erzielt. So sind etwa 
sieben ehemalige Schüler heute als Professoren an deutschen Hochschu-
len und Universitäten tätig. Seit seiner Emeritierung wirkt Gregor Weichert 
als Dozent am Institut für Waldorfpädagogik in Witten-Annen.

Mit einem Liszt-Programm ist Gregor Weichert 2011 zum letzten Mal 
in Ostbevern aufgetreten. Für das Konzert im November hat er ein paar 
nachdenkliche Werke von Mozart und Schubert ausgesucht und einige 
ernste Stücke von Louis Vierne, die vor 100 Jahren entstanden, als der 
Erste Weltkrieg endete, und seines 1918 gefallenen Bruders gedenken. 
Den Beschluss bildet der erste Satz des „Faschingsschwank aus Wien“ von 
Robert Schumann, virtuose Skizzen einer lebensfroh vertanzten Ballnacht.

Februar 2019
(der genaue Termin wird noch bekannt gegeben)

Sonntag, 7. Oktober 2018, 20 Uhr
Rittersaal der Loburg

Nikola Materne & Bossanoire Gregor Weichert, Klavier

Nikola Materne und 
Bossanoire haben mit ih-
rem Debüt-Album „Wun-
derbar Allein“ (2011) einen 
fulminanten Start hinge-
legt. Mit schwerelosen Me-
lodien, der sanften, klaren 
Stimme von Nikola Mater-
ne, die berührend herrlich 
treffende Geschichten er-
zählt, hat das Album ne-
ben einem bundesweitem 
Livepublikum auch unzähli-
ge Redakteure und Kritiker 
begeistert. Auf eine mitrei-
ßende Darbietung dieser 
Musik dürfen sich auch die 
Besucher des ersten Lobur-
ger Schlosskonzertes in der 
neuen Saison freuen.

Flötenmusik des Barock
Jugendakademie Münster

Beim dritten Schlosskonzert wird ein erstklassiges, neugegründetes 
Klaviertrio im Rittersaal der Loburg zu hören sein. Risa Adachi (Klavier), 
Yuki Kimura (Violine) und Giedrius Žukauskas (Violoncello) haben ein 
Programm mit ihren eigenen Lieblingstücken zusammengestellt. Es wer-
den Werke aus drei verschiedenen Musikepochen (Klassik, Romantik, Mo-
derne) aufgeführt - ein spätes Klaviertrio von W. A. Mozart, ein frühes, 
mit 19 Jahren komponiertes Trio von Schostakowich und ein Werk von 
Brahms, das ebenfalls aus der Jugendzeit des Komponisten stammt. Im 
November wird das Ensemble im Rahmen der Rathauskonzerte des Sinfo-
nieorchesters Münster spielen. Dabei werden unter anderem Klaviertrios 
von Mozart und Schostakowich aufgeführt. 

Was in der vergangenen Spielzeit mit Sonja Kowollik, John Henrik Ma-
ckenroth und Leon Stüssel, einem jungen Klaviertrio aus Münster, furios 
begann, gilt es in dieser Konzertsaison fortzusetzen: Denn auch in der neu-
en Spielzeit findet das letzte Loburger Schlosskonzert in Kooperation mit 
der „Jugendakademie Münster“ statt, einem Begabtenförderungsprojekt 
der Westfälischen Schule für Musik und der Musikhochschule in Münster. 
Es geht darum, jungen, außerordentlich talentierten Musikerinnen und 
Musikern, die an diesem Projekt teilnehmen, die Gelegenheit zu geben, 
im Rittersaal des Schlosses ihr Können unter Beweis zu stellen. 

Nikola Materne verschmilzt die zarte Melancholie des Bossa Nova 
wunderbar mit ihren eigenen deutschen Texten. Zusammen mit ihrer Band 
Bossanoire macht sie aus Alltäglichkeiten berauschende Lieder, denen man 
sich nur schwer entziehen kann. Während bei den melancholischen Tex-
ten eine gewisse Leichtigkeit mitschwingt, werden die fröhlicheren Lieder 
von einer flüchtigen Schwermut begleitet. Die Musiker, allen voran Pianist 
und Saxophonist Jost Ziegner, der die Lieder komponiert und arrangiert 
hat, sowie Gitarrist Axel Zinowsky, Bassist Caspar van Meel und Schlag-
zeuger Jochen Welle, entwerfen dazu Klangbilder voller Anmut, Groove 
und Schönheit, in denen Nikola Maternes emotionsgesteuerte Stimme die 
Freiräume hörbar genießen darf. Dabei beweist die Sängerin, dass es auch 
auf Deutsch möglich ist, ziemlich nah an die weichen, runden Töne der 
Original-Bossa-Sprache Portugiesisch heranzukommen.

Die Pianistin Risa Adachi, in Hyogo, Japan geboren, ist seit April 2009 
Lehrbeauftragte für Korrepetition an der Musikhochschule Münster und 
seit November 2012 Lehrbeauftragte für Klavierbegleitung an der Robert-
Schumann Hochschule Düsseldorf. Yuki Kimura (Violine), in Tokio gebo-
ren, erhielt ihren ersten Geigenunterricht im Alter von drei Jahren. Sie 
ist seit 2010 festes Mitglied des Sinfonieorchesters Münster. Giedrius 
Žukauskas (Violoncello) stammt aus Vilnius, Litauen, und lebt seit 2012 
in Deutschland. Er hat einige nationale und internationale Wettbewerbe 
gewonnen und ist seit Januar dieses Jahres ebenfalls Mitglied des Sinfo-
nieorchesters Münster.

Wer im März 2017 dabei war, als Sonja Kowollik, John Henrik Macken-
roth und Leon Stüssel Klaviertrios von Mozart, Mendelssohn-Bartholdy 
und Schostakowich zur Aufführung brachten, hat nicht einfach nur gute 
Musiker erlebt, sondern Ausnahmesolisten, die geradezu perfekt aufei-
nander eingespielt sind und ihr Publikum nachhaltig zu begeistern wuss-
ten. Auch im Februar 2019 lohnt sich ein Besuch des Schlosskonzertes, 
das dieses Mal ganz im Zeichen des Barock steht. Ein Ensemble von aus-
gewählten Studierenden der „Jugendakademie“ wird – voraussichtlich in 
der Besetzung Blockflöte, Querflöte, Cello und Cembalo – ein Programm 
mit dem Titel „Flötenmusik des Barock“ gestalten. Wer dies namentlich 
sein und wann genau das Konzert stattfinden wird, wird noch bekannt 
gegeben.


